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Smliidsf n
Mitteilungen der Rohmaterialstelle des Landwirtschafts-

Ministeriums.

Erhöhung der Richtpreise für Serradellasamen.
3n der Sitzung der „Offiziellen Preiskommissio,

landwirtschaftliche Sämereien ", die am 12. Dezember ioi .
im Ministerium fiir Landwirtschaft , Domänen und Forsten
staitgefunden hat , ist mit Genehmigung des Kriegsernäh-
ruugsamtes eine Erhöhung der Richtpreise für Serradella¬
saat vereinbart worden . Es gelten von jetzt ab an Stelle
der in der Sitzung vom 7. Juli 1617 vereinbarten die nach¬
stehenden Richtpreise:

Serradella (Stufe I) : Höchstverkanfspreis fiir 70 Kg.
an Verbraucher Jl  100.

Serradella (Stufe II ) : Höchstverkaufspreis für 50 Kg.
^Händler an Händler zum Verkauf an Verbraucher

Serradella (Stufe III ) : Höchsteinkanfspreis für 50 Kg.
der Händler von Händlern zum Verkauf an Händler und
beim Einkauf vom Auslande J(  85.

Serradella (Stufe IV ) : Höchsteinkanfspreis für 50 Kg.
der Händler von Produzenten J(  80.

Außerdem wurden folgende Beschüsse gefaßt:
1. In der gegenwärtigen Wirtschaftsperiode sollen wei-

tere Richtpreiserhöhungen für irgendwelche Saaten
keinesfalls stattfindcn.

2. Der letzte Satz des ersten Abschnittes der Richtlinien
erhält folgende Fassung : „Für nachweisbar planmä¬
ßig gezüchtete Säten , sowie fiir deren erste bis dritte
Absaaten , soweit sie von der D . L. G., den Landwirt-
ichaftskammern, dem Bund der Landwirte und feien
offiziellen Saatzuchtanstalten anerkannt find, gelten
die festgesetzten Richtpreise nicht, ebenso nicht für Per
käufe nach dem Auslände.

Berlin,  dien 5. Januar 1918.

Rußland!

Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 19. Januar 1918.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.
_3 - V.: D r . Wolfs,  Regierungsvat.

An die Herren Bürgermeister des Kreises!
Auf die in Nr . 4 Ziffer 40 des Reg .-Amtshlattes abge-

dnrtten neuen Bestimmungen zur Ausführung des § 11
Gesetzes über den vaterländischen Hilfsdienst mache

ich aufmerksam.
St . Goarshansen , den 5. Februar 1918.

Der Königliche Landrat.
_ S - %*•: D r . Wolfs,  Regierungsrat . '

Nachdem die Pferdeaushebung beendet ist, hat das ftell-
vrilr . Generalkommando 8. Armeekorps zu Coblenz das
z Zt . erlassene Besitzwechselverbotaufgehoben.

St . Goarshausen , den 6. Februar 1918.
Der Königliche Landrat.

0 - V.: D r. Wolfs,  Regierungsrat.

Me deutschen ÄMlerichle.
WTB . (Amtliche) Großes Hauptquartier,

9. Februar , vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Nördlich von Passchendaele und westlich von Oppy

machte,, mir in kleineren Jnfanteriekämpfen Gefangene.
Das Borsühlen einer schwachen Erkundungsabteiluna bei
Fontaine le Croisille löste beim Feind auf breiter Front
heftige Feuertätigkeit aus.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Am Osthang der Cotes Lorraine hatte ein Handstreich

gegen die feindlichen Stellungen nördlich von Ronvaur
Erfolg . *

Tie französischs Artillerie mar in einzelnen Abschnit¬
ten zwischen Maas und Mosel tätig . Nördlich von Xivrau
wurden Amerikaner gefangen.

O c st l i che r Kriegsschauplatz.
Der Friede mit der Ukraine ist heute 2 Uhr Morgenunterzeichnet worden. ’
V°n ^ » anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Der Erste Generalquartiermeister : L u d e n d o r s s.

in (Amtlich.) Großes Hauptquartier,
iv . Februar , vormittags:

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rapprecht.

An einzelnen Steffen der Front Artilleriekampf . In
Erkundungsgefechten wurden nahe an der Küste Belgier u.
Franken , nordöstlich von Apcrn sowie zwischen Cambrai
und St . Quentin Engländer gefangen.
Heeresgruppe deutscher Kronprinz und Herzog Albrecht.

â . VEsgebiet , beiderseits der Mosel und in einrel-
^ .^ b!̂ )Nitt>.n nordöstlich und östlich von Nancy erhöhteTätigkeit des Feindes.

Französische Erkundungsaoteilungrn drangen in der
Sellenrederung vorübergehend in unsere Linien bei Allen-
dor , ern; in der Gegend westlich von Blamont wurden sie
vec unseren Hindernissen abgewiesen.

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff.

WTB . Wien,  9 . Febr . Amtlich wird verlautbart:
Kerne Kanrpshandlungen von Bedeutung.
Heute 2 Uhr vormittags wurde in Breft -Litowsk der

Friede mrt der Ukrarnrschen Republik abgeschlossen.
Der Chef des Generatstabs.

.. .. WDB . Wi e „ , 10. Febr . (Amtlich.) Auf der .Hvch-
ArtitleriEiä ^ ^ meinden und östlich der Brenta lebhafte

D e r C h e f d e s G e n e r a l st a b s.

Tagesbericht des Admiralstabes.
r A er Lin ' 9' (Amtlich .) Eines unserer Unter¬
seeboote, Kommandant Kapitänleutnant Reny , hat kürzlich
rm westlichen Teile des Aermelkanals und an der frarrzö-

£ Dampfer und zwei Segler rnit rund
28 000 Bruttoregrstertonnen versenkt. Vier Dampfer wur¬
den ans gesicherten Geleitzügen herausgeschossen, darunter
der englr,che Dampfer „Arrino " (4484 BRT .) und ein
etwa 6000 BRT . großer Dampfer vom Typ der City-Linie
Zwei weitere. Dampfer wurden vor Cherbourg versenkt

twf bekadeil mit Bestimmung nach Cherbourcr
also höchstwahrscheinlichKriegsmaterialtransporte ^wci
andere Dampfer , darunter der französische Dampfer „Uni¬
on , hatten Kohlen für Frankreich an Bord . Von den bei¬
den versenkten Seglern hatte der eine 315 000 Liter Rum
von Martinique nach Bordeaux geladen , der andere enq-
lische Schoner Eijenerz nach Swansea.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
Tagesbericht des Admiralstabes.

B e i l i n , 10. Febr . (Amtlich.) Im Aermelkanal
wurden von unseren Unterseeboote , bei stärkster feindlicher
Gegenwirkung vier Dampfer und zwei Segler versenkt Die
Segler waren die englischen Schoner „Louis Bell " „ n.d
„Henriette William,on ".

Eines der Unterseeboote geriet am 5. ds. nachts unweit
der französischen Novdküste mit einem feindlichen Motor-

G-f-cht I» d-ff-n Sterfanf das « owrb °m durch
«nichL wurde ^ W- hrsch°m«ch,ej,

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Brest-Litowsk.
Ber l in , 11. Febr . Wie dem .̂Secolo " aus Peters¬

burg berichtet wird , nahmen zwar die russischen Deputier-
ten in Brest-Litowsk eine energische Haltung an , man dürfe
fecoch  annehmen , daß es sich nur um eine Episonde handle,
die aus den Verlauf der Verhandlungen keinen wesentlichen
Einfluß ausüben würde . Die Verhandlungen würden rasch
mit dem Sonderfrieden enden. / Die allgemeine Lage Ruß-
ands sei derart , daß die maximalistische Regierung sich

kein unnützes taktisches Spiel erlauben könne.
Der erste Friedensschluß.

Die Unterzeichnung des ersten Friedensschlusses am
.Februar molgens 2 Uhr zwischen dem Vierbund und der

Ukraine in Brest-Litowsk, hat im ganzen deutschen Vater-
Innd Freude und Dankgefühle erweckt. Nach mehr als drei¬
einhalb Kriegsiahren , in denen sich fortgesetzt die Zahl un

.® rb &nI1  vermehrte , und gegenwärtig
eine Milliarde übersteigt, endlich einmal das Wort Friede
endlich einmal die Ablösung von rund 40 Millionen Mön¬
dchen aus jener Riesenschar der Feinde . Nach dreieinhab

Jahren grauenvollen Morde ns endlich ein Hoffnungsstrahl
aß dieses Wüten doch nicht ewig fortdauern kann, sondern

daß âuch auf der gegnerischen Seite die Vernunft zur Herr-
ifi S r hnflt  ® e\ 9‘ <%5ruar 1918  wird ein Gedenktag

Ordnung in der Geschichte dieses Krieges bleiben
Wir dürfen die Hoffnung hegen, daß von ihm weittragende

ausgehen iverden und daß diesem ersten Frie¬
densschluß bald weitere folgen werden und in nicht allzn-
serner Zeit der allgemeine Friede das ganze große Werk
kionen wird . Mögen unsere Feinde im Westen sich heute
noch so kriegerisch gebärden und den zwischen dem Vier¬
bund und der Ukraine geschlossenen Frieden für unbodeu-
u-rtb erklären ; sie werden eines anderen belehrt werden und
erkennen auch heute schon, wenn sie es auch nicht offen
sagen, baß das Ereignis des neunten Februar für die ganze
iveitere Kriegführung von der allerhöchsten Bedeutung ist.

Der Brotfriede,
so hat der österreichisch-ungarische Minister des Answär-
^ ".s ^eniin den Frieden mit der Ukraine genannt , ist
nrt * Abschluß gelangt , als man in der großen
Oefsentlichkeit erwartet hatte , ein Beweis , daß es sich mit

* ^ (^ machten wohl unterhandeln läßt , wenn nur der
gute Wille dazu vorhanden ist. Stellt er sich bei Herrn
-.rotzki nicht ein, so daß die Verhandlungen mit Nordruß-
lund ohne zu einem Ergebnis gelangt zu sein, abgebro-

t° f)at  ^ er  Friedenskongreß von Brest-
gleichwohl eine herrliche Frucht gezeitigt und die

Lebensmittelversorgung der Vierbundvölker gewaltig ge¬
fordert . Die Ukraine ist in der Lage , von ihren aufge-
speicherten reichen Vorräten sofort abzugeben ; sie sucht
nach kaufkräftigen Absatzmärkten. Das Land der schwär-
f. n (l 7' :tote  dre Ukraine genannt wird , umfaßt das üp¬
pig fruchtbare Gebiet Mittelrußlands zwischen Dnjepr und
Don bis zu den Küsten des schwarzen Meeres . Der
Reichtum an landwirtschaftlichen Erzeugnissen ist ebenso
groß wie mannigfaltig ; stehen auch in erster Linie Weizen
Ä ^ gen, Gerste, Mais und Futtermittel , so daß der Vieh-
“f tanb b*L Ufrot" e. der größte ganz Rußlands ist, so fehlt
es auch nicht an Reis Ranmwolle , Tabak ; die Zuckerindu-
iwen ^ .a6er l|~f m ber  Umgebung des ukraini-
schen Ortes Tschernigow vereinigt . Und mit diesem so
reich gesegneten Lande , mit dem wir jetzt in Frieden und
Freundschaft leben, werden wir den lebhaftesten Güter-
austausch ausnehmen und unterhalten.

Frieden mit Rußland.
Brest - Litowsk,  11 . Febr . Die deutsch-öster-

lelchisch-ungarische Kommission für die Behandlung der
politischen unh territorialen Fragen hielt gestern und vor-
yfcf Atzungen ab^ In der gestrigen Sitzung teilte der

Delegation mit , daß Rußland un-
^Tf ^ rzicht ans die Unterzeichnung eines formellen Frie¬
densvertrages den Kriegsziistand mit Deutschland, Oester-
leich-Ungnrn , der ^ iirkei und Bulgarien für beendet er-

und gleichzeitig Befehl zur völligen Demobilisierung
der russischen Streitkräfte an allen Fronten erteile . 9

Ueber dw aus dieser Lage sich ergebende weitere Befpre-
chung zwischen den Machten des Vierbundes und Rußland
über die wechselseitigendiplomatischen konsularischen, recht-
nchen und mi Manschen Berhältnisie verwies Herr Trotzki
au den Weg unmittelbaren Verkehrs zwischen den betei-

gteri Negieru . gen durch die bereits in Petersburg befind¬liche Kommisslrn des Vierbundes . ** 1

, . Aem Friedensschluß mit der Ukraine ist rasch eine
snedliche Ein .gimg mit ganz Rußland gefolgt, die sicher
von weittragendster Bedeutung sein wird .)

Große Niederlage der Bolschewiki.
u -, Febr . Der Wiener „Deutschen Zeitung"

wird aus Stoaaolm gemeldet : Die Truppen der Raoa ha-
.̂en einen groß n Sieg bei Savay über die Bolschewiki da-

«v Maschinengewehre , 200 000 Gewehre
Ä volb MPnitionswagen wurden erbeutet . Ter

der Bolschewiki, gegen Kiew vorzudringen , miß¬
glückte vollstar ,g. Die Bolschewiki hatten 3000̂ Tote.

Ausweisung der Entente -Diplomaten aus Petersburg?
W a s h i n g t o n 8. Febr . Meldung des Reukerschen

Vurvaus . .ras Staatsdepartement erhielt von dem
^rlkamscher Gesandten in Stockholm die unbestätigte
if ^ orrr ' ' 5bt€ ^vljchewiki die diplomatischen Vertreter
^ „ d^ slertei aus Petersburg ausgewiesen hätten , deren
«ch Schw( d°n Wre' biW' " Schiff mf tarn

- • - .> ■- ■ ■-4



LahnftekNLV Tageblatt, ttveisblatt für den ttrers St. Goarshausen.
Das amerikanische Heer ohne Geschütze.

Berlin , 11. F «br . „Chicago Tribüne " veröffent¬
licht einen Teil des Berichtes des amerikanischen Muni¬
tionsamts an den Senat . Aus dieser Veröffentlichung geht
u. a . hervor , daß das Munitionsamt noch kein einziges
Geschütz an das amerikanische Herr geliefert hat . Infolge¬
dessen sind die Truppen in den Uebungslagern noch voll¬
ständig ohne Artillerie . Auch ist keine Aussicht vorhanden,
daß Geschütze vor dem Sommer geliefert werden . Die
amerikanischen Truppen müssen also nach Europa abrei-
sen, ohne das Gewehr und das Geschütz zu kennen, mit denk
sie später schießen muffen. Die Folge davon ich, wie die
halbamtliche Zeitschrift „Army and Novy" sagt, daß die be¬
reits mit Aufträgen überhäuften Fabriken Englands »nd
Frankreichs auch noch die Amerikaner bewaffnen und aus¬
statten müffen, während bisher die amerikanischen Fabri¬
ken an der Ausrüstung des Ententeheeres mitgeholfen ha¬
ben. Auch im amerikanischenSchiffbau ist eine ungeheure
Verzögerung eingetreten . Die Amerikaner sind hier in
denselben Fehler verfallen wie bei der Herstellung von Ge-
schützen und Gewehren

Oevtsckies Reich.
Erdöl in Baden.

Die badische Regierung legte d«em Landtage einen Ge¬
setzentwurf über die Erschließung und Ausbeutung von
Erdölqnellen und Oelschiefer in Baden vor , die dem Staat
zunächst Vorbehalten werden soll. Bezweckt wird , Deutsch¬
land auf die Dauer von fremden Hilfsquellen möglichst
unabhängig zu machen.

Die 4. Wagenklaffe in Bayern.
Aus München wird berichtet: Eine Vorlage des Ver¬

kehrsministers an den Landeseisenbahnrat beantragt die
Einführung der 4. Wagenklasie in Bayern vom 1. April ab

C ins SfcöÖt und Kreis.

Oberlahnstein, den 11. Februar.
* Herrliches Fa st nachtwetter.  Die gelinde

Februarwitterung scheint anzuhalten , vorgestern und ge¬
stern waren es 10 Grad warm , heute früh 8 Grad . In vie¬
len Gärten sieht man die Schneeglöckchen in üppiger Blüte
und auch die Haselnußsträucher blichen dies Jahr herrlich.
Nun vorwärts — im Osten ging die Friedenssonne auß
möge auch die Frühjahrssonne nicht mehr durch einen
Kälterückschlag gestört werden.

: !: Auszeichnung.  Der . hiesigen Jugendkompag
nie ist als Anerkennung für ihre Leistungen ein Diplom h.
dem Kompagnieführer eine Denkmünze, beide vom Kri-egs-
ministerium ansgestellt , überreicht worden.

* Ein Ei im Gewichte von 115 Gramm  von
einem schwarzen Minorcahuhn zeigte uns Herr Weichen¬
steller Friedrich Kadenbach von hier . Ein Riesenexemplar
von einem Hühnerprodinkt. Leider zeigte er es uns nur.

: !: Die Papiernot.  Der Papiermarkt steht an¬
haltend im Zeichen der Warenknappheit . Bezeichnend
hierfür ist die Mitteilung einer der führenden rheinischen
Papierfabriken , dahingehend , daß sie infolge Rohstoffmun-
gels, Kohlenknappheit und wegen Leutemangels ihren Be¬
trieb auf ein Drittel einschränken mußte . Die Annahme
neuer Aufträge mußte daher vorläufig abgelehnt werden,
da die Etledigung der älteren Aufträge , fünf bis sechs Mo¬
nate Zeit in Einspruch nehme. Diese Verhältnisse dürften
wohl auf die Mehrzahl der übrigen Papierfabriken zutref¬
fen. Es ist also in nächster Zeit mit einer weiteren Zu¬
nahme der Knappheit zu rechnen.

(!) Die neuen Fahrpreise des Reisever¬
kehrs.  Voraussichtlich werden am 1. April d. I . neue
Eisenbahnpreise in Kraft treten , veranlaßt durch das ani
8. April 1917 ergangene Reichsgesetz über die allgemeine
Besteuerung des Personen - und Güterverkehrs und di« mit
der Durchführung dieses Gesetzes verbundene Erhöhung der
Personenfahrpreise . Der neue Preiszuschlag ist uach Wa-
genklassen gestaffelt. Er beträgt für die. bisher gänzlich
steuerfreie vierte Klaffe 10 Proz . des Fahrpreises , für die
übrigen Klassen 12—16 Prozent des Fahrpreises (12 Proz.
in ibier dritten , 14 Prozent in der zweiten, 16 Prozent in
der ersten Klaffe) . Infolgedessen erhöhen sich die kilome-
trischen Einheitssätze in der vierten Klaffe von 2 auf 2,2
Pfg ., in der dritten Klasse von 3 auf 3,3 Pfg ., in der zwei¬
ten Klasse von 4,5 aus 4,95 Pfg ., in der ersten Klaffe von
7 auf 7,7 Pfg . Diese erhöhten Sätze erhöhen sich weiter
um die Staffelsätze der Reichsverkehrssteuer, nämlich in der
vierten Klaffe um 10 Proz . von 2,2 auf 2,4 , in der dritten
Klasse um 12 Proz . von 3,3 auf 3,7, in der zweiten Kl.
um 14 Prozent von 4,95 auf 5,7, in der ersten Klaffe um
16 Proz . von 7,7 auf 9 Pfg.

* Bauernregel.  St . Severin (11.) wirft den kal¬
ten Stein in den Rhein ; St . Gertrud mit der Maus bolt
ihn wieder heraus.

Niederlahnstein , den 11. Februar.
* U n g l ü cks s a l l. Am Samstag Abend kam der z.

Zt . im Hilfsdienst bei der Löhnberger Mühle beschäftigte
Herr Peter Trock von hier beim Ueberschreiten dle.r Bahn-

! geleisc nahe der Mühle zu Fall und wurde von einer Loko-
l motive überfahren . Der Unfall wurde sofort gemerkt und

die stillgestellte Lokomotive mnßte man mit Hebezengen
heben, um den stark verletzten Trock hervorzuholen . Trock
wurde ins St . Josefshaus nach Horchheim gebracht. Wie
der Unfall sich eigentlich ereignet hat , ist noch nicht auf¬
geklärt.

: !: R u ß a l s D ü n g e m i t t e l. Es scheintn icht all¬
gemein bekannt zu sein, daß der Ruß aus den Schnrnstei-
nen ein ausgezeichnetes Düngemittel ist. Die Anbringung
aufs Land geschieht am besten im zeitigen Frühjahr , da in
der warmen Jahreszeit die im Ruß enthaltenen Teer öle
schädigend wirken würden.

r: ßus  Hah uirsd fern.

Eltville.  Die hier abgehaltene Konferenz der Ver-
tranensmänner der Zentrumspartei des 2. nass. Wahlkrei¬
ses wies einen starken Besuch aus Stadt und Land auf.
Den Vorsitz führte Pfarrer Schilo . Herr Reichs- u. Land¬
tagsabgeordneter Justizrat Dr . Dahlem referierte über die
„Politische Lage". Herr Landtagsabgeordneter Herken¬
rath verbreitete sich über die „Preußische Wahlrechts¬
reform ". Herr Laildtagsabgeordneter Geil ließ sich eben¬
falls über die Wahlrechtsreform und die Weinsteuer aus.
— Die Aussprache war lebhaft und eingehend ; an derselben
beteiligten sich die .Herren Chefredakteur Dr . Ge reke,
Stadtverordneter Fink , Pfarrer Dr . Hilfrich, Architekt
Groß (Wiesbaden ), Hauptmanu Rechtsanwalt Sturm
(Lahnftein ), Weingutsbesitzer Hell (Hallgarten ) u. a.

320« Mark gestohlen.
Wie ' das Gericht des Ersatzbataillons des Reserve-In¬

fanterieregiments Nr . 80 bekanntgibt , wurde auf dem
TrupsienÜbungsplatz Darmstadt am Sonntag Abend in
der Schreibstube der zweiten Kompagnie eingebrochen und
die Kompagniekaffe, eine Kassette ans Ebenholz und gebeiz¬
tem Tannenholz mit 3200 Mark Inhalt geraubt . Für die
Ermittlung des Täters wird eine gnte Belohnung in Aus¬
sicht gestellt.

Ein Haus gestohlen.
Diese sonderbar klingende Nachricht hat sich tatsächlich

in Höhscheid ereignet . Zu Mittelhöhscheid wurde ein leer¬
stehendes anderthalbstöckiges Gebäude fast vollständig nie¬
dergelegt und das Holz von dtzn Tätern mitgenommen . Die
KohlenknapHeit wird als Ursache zu diesen, Diebstahl
anzusehen sein.

verordam-.

T-

Auf Grund des § 9d dies Gesetzes über den Belagerungs¬
zustand vom 4. 6. 1851 und des Reichsgesetzes vom 11. 12.
1915' — R . G. Bl . S . 813 — wird unter Aufhebung der
Verordnung des stellv. Generalkommandios 8. Armeekorps
vom 5. 8. 1915 Ick Nr . 12 479, des Gouvernements Cöln
vom 15. 5. 1915 und 12. 5. 1917 bl. Nr . 18 057 und der
Kommandantur Coblenz-Ehrenbreitstein vom 2. 8. 1915
Abt. Il Nr . 11 512 für den Bereich des 8. Armeekorps und
der Festringen Cöln und Coblenz-Ehrenbreitstein bestimmt:

1. Verboten ist ohne besondere Erlaubnis:
») das Photographieren und Zeichnen auf Wasserftva-

■* ßen, öffentlichen Wegen, Plätzen , Eisenbahnen und
Bahnhöfen;

b) das Photographieren , Zeichnen, Malen oder son-
., stige Abbilden der Rhein -, Mosel- und Lahnbrücken,

von Befestigungs -, Eisenbahn - und Hafenanlagen,
von militärischen Gebäuden , Luftschiff- und Flug¬
zeughallen , Luftschiffen, Flugzeugen , Geschützen
und sonstigen Gegenständen von militärischer Be¬
deutung;

>. c) das Photographieren , Zeichnen, Malen oder son¬
stige Abbilden sämtlicher Fabriken , Lagerhäuser
und industrieller Anlagen;

ck) der Verkauf von Abbildungen aller Art der unter
b) und c) aufgeführten Gegenstände;

2. Feindlichen Ausländern ist jedes Photographieren
verboten.
Zuwiderhandlungen werden gemäß den obigen Ge¬

setzesbestimmungen mit Gefängnis bis zu einem Jahre,
beim Vorliegen mildernder Umstände mit Haft oder Geld¬
strafe bis zu 1500 Mark bestraft.

C o b l e n z und Cöln,  den 8. Januar 1918.
F Der Kommandierende General

de» stellv. Generalkommandos 8. A. K.
von P l o e tz, General der Infanterie.

Der Gouverneur der Festung Cöln.
Kruge,  Generalleutnant.

Der Kommandant der Festung Coblenz-Ehrenbreitstein.
_ von Luckw alb,  Generalleutnant.

Nrardam-.
In Erweiterung der Verordnung des stellv. General¬

kommandos 8. Armeekorps vom 24. Mai 1916 Ick Nr.
22 596, des Gouverneurs der Festung Cöln vom 19. 5.
1916 N. Nr . 11 792 und der Kommandantur Coblenz-
Ehrenbreitstein vom 19. 5. 1916 Abt . II . Nr . 7721 , betref¬
fend Sammlung von Feldadressen, wird im Bereich des 8.
Armeekorps, einschließlich der Befehlsbereiche der Festun¬
gen Cöln und Coblenz-Ehrenbreitstein , für Verbindungen
und Vereine — wie Wandervogelbund usw. — die Samm¬
lung von Feldadreffen durch Vermittlungsstellen zu dem
Zwecke, ihre Mitglieder in persönliche Beziehung zu einan¬
der zu bringen , verboten.

Zuwiderhandlungen werden auf Grund des tz 95 des
Gesetzes über den Belagerungszustand vom 4. 6. 1851 und
des Reichsgesetzesvom 11, 12. 1915 — R. G. Bl . S.

813 — mit Gefängnis bis zu einem Jahre , beim Vorliegen
mildernder Umstände mit Haft oder Geldstrafe bis zu 1500"
Mark bestraft.

C o b l e n z und Cöln,  den 9. Januar 1918.
Der Kommandierende General

des stellv. Generalkommandos 8. A. K.
von P l o e tz, General der Infanterie.

Der Gouverneur der Festung Cöln.
Kruge,  Generalleutnant.

Der Kommandant der Festung Coblenz-Ehrenbreitstein.
von L u ckw a l d , Generalleutnant.

Bekanntmachungen.

aul Früh - und S pät -Saatkartoffeln werden von Man
tag. den 11. Februar an im Ralyansc Zimmer 1 äuge
nommen. Schluß der Meldunzen 15. Februar 1918.

Bereits früher gemachte Brsteuungen können nicht de
nicksichltgt werden.

BestellsmgeK«
auf Saathafer , Saatgerste . Feld -Erbsen werden vom
Montag , den 11. Februar an im Raihause Zimmer l an¬
genommen. ^ Schluß der Meldungen 15 Februar 1918.

Oberlahnstein, den 9. Februar 19 !<.
_ Der Maqistrat.

Re Haft«»!,! der Mrde
der S adt Oberlahnllein findet am Mittwoch , den 13.
Februar 1918 vormittags 9 ' . Uhr in der Hafen-
«nd Adolfstratze sta ;. Es wir ?, darauf hingewnsen, daß
alle Pferde, so weit diiselben von der ' '-usterung nicht be
freit sind, vorgeführt werden müssen. ' '

Oberlahnsteil!, den 11 Februar 1918
__ Der Bürgermeister

Steuerzahlung.
Die Staats - und Gemeindesteuern sowie das

Wassergeld für 4. Vierteljahr 1917 sind bis zum 14.
Februar 1918 zu entrichten.

Wegen Jahresabschluß wird um pünktliche Jnnehal-
tung obigen Termins erpicht, da nach Ablauf sofort das
kostenpflichtige Beitreibungsverfahren beginnt.

Niederlahnstein, den 8. F brnar 1918.
_ Die Stadtkasse.

Gesuch! per sofort in dauernde Stellung

VMs- ßfid jfclzpf«r, KelUrarbeitcr
auch jugendl'che, sowie k-äflige

EM " Arbeite "WG

vereinigte Weinguksbefiher
— Weinhanblung Coblenz, Hohenzollernstraße 51. —

Eine Wshms. Eise Aohmi

Dr.
HMlsW

Co bl t n 3,
L)ohenzolletnstraßs (48,

HandelsfachKläsfen für
Schüler und Schülerinnen

n Volkeschulb ldung.
Höhere HandelssliGlüsfe

^fur Personen mu höherer
Zchulvckdung Beginn de?
neuen Schuljahres 18. April.

Näheres durch Profpelt

Sägespäne
z.  Streuen lief . i. Wagenladung

Gabr.Rigsrf,Leipzig
Fernsprecher 6522 und 2727.

Drahtadr. Brüderrieß Leipzig.

3miger Haha
(Wyrndottes ) zu verkaufe». Wo
sagt die Geschäftsstelle.

Ein roenig gebrauchter

§ !$ > « Ä LiMM ! «
zu verkaufen

Ad- lfstraßo 61.

a ll dessemWchOM Mit
tPSea Gucke»V»“
Oberlahnsteins zu kaufen gesucht
Augebole an die Geschäftsstelle
d Bl unter An. ln © erbeten.

Wihüliltg
van 3 Zimmer und Küche im
2. oder 3. Stock zu mieten
gesucht. Offerten uni. W 305
an d e Geschäftsstelle.

8 Zimmer und Küche, u mieten
gesucht. g.v»tf «- ahr 7S.

3 4 Zimmer und Küche zu « ie-
t»n gesucht Näh . cheschnstssiekle.

Spichl«!
des Eoblenzer AMtjMkr".

Dienstag 12 Februar , abends
7 Uhr : „Martha . Over.

Mittwoch . 18 Febr , abends
7 Uhr ; „Zar und Zimmermann ."

Donnerstag , !4. gebe., abend§
7 U. „Gabriel Schillings Fluch!''

Freitag . IS. Februar abend-
7 Uhr : „Cavalleria Rusticana ".
Hierauf . „Der Bajazzo". Oper

Lamstaa , IS. Fcoruar abends
7 Uhr: „Das Dreimäderlhaus".

empfiehl! sich Dentr -t

Bruno Wtsl & ad,
61. 0ofir$tyrafe&-

T Lfm Nr . 8?

2 Shttmsdin*

Schicht
StticheriMzerrbttkieb

MdMahksteui.
Achüger

«Ache «ehlls
ich-. Math Lay.

_ Engers - Nh

rScktig. Mädchen
oder alleinstehendeFra « , in aller
Hausaibeit erfahren , sofort ge¬
sucht Frau Ka« dma « n,

Haus Rheineck am Bergmeg.

Tiichlig»
NiiWe» oder-5ra«

per 15 Februar »der 1. März
gesucht Frau Trittuhoutcr

Gesucht sofort

tÄckkiges MLÄcken
für alle Arbeiten . Kann auch zu
Hause schlafen. Borzustelleii oon
9 12 und 2- 4 Uhr. Kirnst »,

Coblenz, Echloßraße 4>.

Achliger sleissiges
ffur Küche u. HauS
bei sofortigem An¬

tritt gesucht. Gute Verpflegung
ung Behandlung
Me!Grevzh«üser.VÄe..dar

Gi « brave « ~

Äienstmdcheö.
welches alle Hausarbeit versteht,
in einen klei en Haushalt nach
Cöln  gesucht Zu erfragen in
der Geschäftsstelle d. » l

i» der
Riide der

Töchlelschule verlsre«.
Wiederbringer erhält Belohn-

ung. Abzugeben in der Exped.

100 Mark

Getddkfe Mit3«h»ll
Lahnstraße bis Burgstraßevon

verloren . Abzüge- »» in drr Ge»
schästsstelle.
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